
rigkeiten zu helfen. Vor allem aber möchten wir die Sozialistische 
Einheitspartei Deutschlands bitten, sich mehr und gründlicher um die 
parteilosen Werktätigen zu kümmern, um eine noch engere Verbin
dung zwischen ihnen und der Partei herzustellen.

Wir bitten euch, die Aufmerksamkeit darauf zu richten, daß die 
Gewerkschafts-, Staats- und Wirtschaftsfunktionäre sich mehr um die 
Aktivisten und Neuerer kümmern, um die Mobilisierung aller Werk
tätigen in den Betrieben und im Handel zu fördern. Wir bitten euch, 
eure Aufmerksamkeit darauf zu richten, daß die Beschlüsse und Ver
ordnungen der Partei und der Regierung zur Verbesserung der 
Lebenslage unserer Werktätigen — und vor allem unserer Landbe
völkerung - mehr als bisher in ihrer Durchführung kontrolliert 
werden.

Wir bitten euch, dafür zu sorgen, daß endgültig Schluß gemacht 
wird mit der Unterschätzung der Konsumgüterindustrie und daß die 
Verordnung vom 17. Dezember 1953 „Uber die Erhöhung und Ver
besserung der Produktion von Massenbedarfsgütern“ von allen Staats
und Wirtschaftsorganen verwirklicht wird. (Beifall.)

Wir, die Delegierten der Werktätigen der Leichtindustrie, der 
Lebensmittelindustrie und des Handels, geloben dem Parteitag, alle 
Kraft einzusetzen, um die Partei der Arbeiterklasse im Kampfe um die 
Einheit Deutschlands, um die Erhaltung des Friedens, um den Auf
bau des Sozialismus aktiv zu unterstützen. (Beifall.)

Da immer mehr Werktätige erkennen, daß die Politik der Partei 
der Arbeiterklasse richtig ist, baten auch aus den Betrieben der Leicht
industrie, der Lebensmittelindustrie und des Handels über 4000 Kol
leginnen und Kollegen aus Anlaß des IV. Parteitages um Aufnahme 
in die Partei. (Stürmischer lang anhaltender Beifall.)

Genossen! Voller Stolz werden wir unseren Kolleginnen und Kol
legen in den Betrieben über den Parteitag berichten und sie auf
fordern, alle ihre Fähigkeiten voll einzusetzen, um die Beschlüsse, 
die ihr hier faßt und die uns in erster Linie dienen, schnell zu ver
wirklichen.

Es lebe die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands!
Es lebe unser Genosse Präsident Wilhelm Pieck! (Die Delegierten 

erheben sich von den Plätzen und spenden stürmischen lang anhalten
den Beifall. - Es erfolgt die Begrüßung der Delegation durch das 
Präsidium und die Übergabe der Geschenke der Delegation.)
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